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s -mvfe um Lemberg fallen die
'skeldbefestigunngswerke.
. . ..ernde Unruhen in Moskau Veran¬
den Rücktritt des Stadthauptmanns
»>ff.

telmonit gestorben.
20. Juni . (WB .) Wie die „Leip-

jleucTtcn Nachrichten" von zuständiger
erfaßen, stürzte Oberleutnant Jmmel-
wn einigen Tagen mit feinem Flugzeug
derlag seinen Verletzungen.

*

Oberleutnant Jmmelmann ist eine
eHeldengestalt aus dem Leben geschie-
vmelmanns Name war , wie es der des
, nsten Fliegeroffiziers Voelke ist, ge-
lo oft Nachrichten kamen, daß unsere
r im Luftkampf Erfolge gegen denFeind
hatten. Mehr denn ein Dutzend Geg-
«der mutige Flieger ab und ihm wurde
>Ehre zuteil, für feine tapfere Tätig-
mls im Tagesbericht der deutschen
. Heeresleitung genannt zu werden.
ien Pour le Mörite schmückte die Brust
den. In ganz Deutschland löst die
it vom Tode des trefflichen Kämpen
, aus. Die Geschichte wird Jmmel-
zusammen mit all den Trotzen, die im
hi Leben lassen mutzten, nicht vergessen.

gum Tode von Mottkes.
Balte, 20. Juni . (WB .) Der Kaiser von

reich hat den Hinterbliebenen des Ee-
nsten v. Moltke sein Beileid aus-
lassen. Der österreichisch-ungarische

«Istab und das K. K. Kriegsministe-
übermittelten ihr Beileid und liehen

niederlegen.
)er preußische Kriegsminister und der
ig von Bayern sandten Beileids -Tele-

Amtliche Kriegsberichte.
Großes Hauptquartier , 20. Juni . (WB .)

Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Die Lage ist im allgemeinen unverändert.
Deutsche Patrouillenunternehmungen bei

Beauvraignes und Niederaspach waren erfolg¬
reich.

Unsere Flieger belegten die militärischen
Anlagen von Bergen bei Dünkirchen und
Souilly (westlich von Verdun ) ausgiebig mit
Bomben.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Eeneralfeldmarschalls

von Hindenburg.
Vorstötze deutscher Abteilungen aus der

Front südlich von SmorgoU bis über Car«
hinaus und bei Tanoczn brachten an Gefange¬
nen einen Offizier, einhundertdreiundvierzig
(143) Mann , an Deute vier (4) Maschinen¬
gewehre, vier (4) Minenwerfer ein.

Ein russischer Doppeldecker wurde westlich
von Kolodon (südlich des Narotsch-Sees ) zur
Landung gezwungen und durch Artilleriefeuer
zerstört.

Auf die Bahnanlagen von Wilejka wurden
Bomben abgeworfen.

Heeresgruppe des Eeneralfeldmarfchalls
Prinz Leopold von Bayern.

Die Flieger -Angriffe auf die Eisenbahn
strecke Ljachowitschi-Luniniec wurden wieder
holt.

Heeresgruppe des Generals v. Linstngen.
Starke russische Angriffe gegen die Kanal
stellung süowestUch von Logischin brachen un¬
ter schweren Verlusten im Sperrfeuer zu-
sammen.

Die fortgesetzten Bemühungen des Fein
des gegen die Styrlinie bei und westlich von
Kolli blieben im allgemeinen ohne Erfolg.
Bei Eruziatyn ist der Kampf besonders heftig.

Zwischen der Stratze Kowel—Luck und der
Turya brachen unsere Truppen an mehreren
Stellen den zähen, bei Kisielin besonders
hartnäckigen , russischen Widerstand und
drangen kämpfend weiter vor . Südlich der
Turya wurden feindliche Angriffe abgeschla¬
gen. Die Nutzen haben ihr Vorgehen auf Eo-
rochow nicht fortgesetzt.

Die Lage bei der
Armee des Generals Grafen von Bothmer

ist unverändert.
Balkan -Kriegsschauplatz.

Feindliche Bombenabwürfe auf Ortschaften
hinter unserer Front richteten keinen Scha¬
den an.

Oberste Heeresleitung.

Berlin , 20. Juni . (WB . Amtlich.) Am 19.
Juni hat eines unserer Marine -Flugzeuge im
Rigaischen Meerbusen bei Arensburg zwei
russische Zerstörer mit Bomben angegriffen
und aus einem derselben einen Volltreffer
erzielt.

Wie«, 20. Juni . (WB .) Amtlich wird
verlautbart:

Rutzischer Kriegsschauplatz.
In det Bukowina hat der Feind unter

Kämpfen mit unseren Nachhuten den Sereth
überschritten . Zwischen Pruth und Dnjestr,
an der Strypa und im Gebiet von Radziwil-
low verlief der Tag verhältnismäßig ruhig.
In den erfolgreichen Abwehrkämpfen südöstlich
und nordöstlich von Pokaczy in Wolhynien
brachten unsere Truppen bis jetzt 1300 Ge¬
fangene , ein russisches Geschütz und 3 Ma¬
schinengewehre ein.

Im Raume von Kisielin schreiten «die An¬
griffe der Verbündeten in zähem Ringen vor¬
wärts.

Zwischen Sokul und Kolli haben wir neuer¬
lich starke feindliche Angriffe abgeschlagen.
Bei GruziatyN , wo es der Feind unter Äuf-
oclrct starker Kräfte zum vierten Male ver¬
sucht, in die Linien der tapferen Verteidiger
ernzudringen , wird erbittert gekämpft.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Kampstätigkeit an derJsonzofront und

in den Dolomiten sank auf das gewöhnliche
Matz zurück.

Neuerliche Vorstöße der Italiener gegen
einzelne Frontstellen zwischen Brenta ii***
Astico wurden abgewiesen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Bei Feras an der unteren Vojufa Ge¬

plänkel.
Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabs:

v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Die Räumung von Czernowitz.
Wien , 20. Juni . (WB .) Anläßlich der

Räumung van Czernowitz erhält die „Reue
Freie Presse" "us Czernowitzer Unioersttäts
kreisen folgende Mitteilungen:

Als sich seinerzeit das Bedürfnis nach
Wiedereröffnung der Universität Czernowitz
geltend machte, begaben üch der Rektor und
Prorektor der Un verfttat zum Arme 'Tom
Mandanten, um bei ifc-r wegen Wied 'rabhal
tung der Vorlesungen vorstellig zu werden.
Der Armerko:nMandant erklärte sich bereit,
gegen die Eröffnung keine Einwände zu er

- heben, falls die Profetzoren nicht einer even
jtuellen Räumung Schwierigkeiten entgegen

setzen würden , wenn sich eine solche einmal
als notwendig erweisen sollte. Die Professoren
erklärten sich bereit , ohne ihre Angehörigen
nach Czernowitz zu kommen. Der Landesprä-
idem der Bukowina gab hierauf die Ein-
willigung zur Eröffnung des Sommerseme-
ter . Man ersieht aus dieser Vorsichtsmatz
regel , die schon vor so vielen Wochen ergrif¬
fen worden ist, ganz deutlich, wie sehr sich un¬
sere Armeeleitung die Möglichkeit einer even¬
tuell notwendigen Räumung von Czernowitz
immer vor Augen hielt und wie wenig man
auch damals daran dacht, daß eine solche auf
die ganze Kriegslage Einfluß haben könnte.

Englische Häfen gesperrt.
Berlin , 20. Juni . (WB .) Wir werden von

zuständiger Stelle darauf aufmerksam gemacht,
daß vom findlichen Ausland immer wieder die
Nachricht verbreitet wird , daß nach der See¬
schlacht vor dem Skagerrak die deutschen
Kriegshäfen , insbesondere Wilhelmshaven,
gegen jeden Verkehr gesperrt worden seien.
Diese Behauptung ist völlig aaus der Lust
gegriffen und soll neben anderen Versuchen
nur dazu dienen , der deutschen Flotte Verluste
anzudichten, welche sie nicht erlitten hat . Da¬
gegen haben die Engländer Parmouth seit dem
1. Juni für die neutrale Schiffahrt gesperrt.
Sie räumten die inneren Liegeplätze des Ha¬
fens von Newcastle am 1. Juni von allen
Handelsschiffen und sperrten den Hafen von
Hüll völlig , auch für englische Schiffe, da dort
mit allen Mitteln an der Reparatur von eng-
iü  T, n Kriegsschiffen gearbeitet wird.

Versenkte Schisse.
Mailand . 20. Juni . (WB .) Der „Corriere

della Sera " meldet : Der von San Remo von
einem feindlichen Unterseeboot versenkte eng¬
lische Dampfer „Eaffa " hatte 6000 Tonnen
Steinkohlen an Bord ; die 32köpfige Besatzung
wurde gerettet.

An demselben 16. Juni versenkte ein
Tauchboot den italienischenSegler „Dolmetta ",
der von Porto Maurico nach Jschia unterwegs
war . Dessen Kapitän erzählt , er habe wenige
Seemeilen von San Remo einen italienischen
Schooner und eine italienische Brigg ver-
senken sehen, deren Besatzung gerettet wurden.

Am selben Abend griff dasselbe Tauch¬
boot den nach Genua bestimmten englischen
Kohlendampfer „Clyd Moore" an , der schoß
und das Unterseeboot vertrieb.

Nachrichten aus Sestri in der Levante be¬
sagen, daß am Morgen des 17. Juni die ita¬
lienische Brigg „Audace" 30 Seemeilen vom

Die deutschen Schnitter!
Renten von B1«to, Helling.

S»?Tmhl«in St«o . Ä. m. b.H. Leipzig 1818.
Der eine war dahin gegangen , der andere

«W. Keines konnte sagen, ob sich je ihre
«wieder kreuzen würden . Glaubte er
>selbst daran, daß er die liebe Schwester
glNtte Wiedersehen sollte, wie er 's ihr
>scheiden gesagt hatte ? Sie hatte nicht
Suchen und dann hatten noch einmal

Wnde in einander gelegen. Nur denken,
Dankbar denken würde er an die treue

über den Berg gebracht hatte
w ieI6ftIos  ihres freiwillig übernom-
ichweren Amtes waltete . Schwereres

j w « tragen, als er selbst. Denn ihm
winkte ja die Hoffnung!
richtig, er war betroffen gewesen,

^ ^ .wunderliche Kastellan , der angeblich
^MNglichkeit zu seiner Herrschaft keine
\ jnJÜ r ;U* hEe , es als selbstverständ-

Mia werde in das ferne
öurückkehren. Jetzt glaube er

fcsr̂ ? °hr daran . Was sollte sie dort?
*alte* J ^ dorthin ziehen, wo stündlich
«jung .^aden bluten mutzten! Nein , Mia
«W und schön— mit Freude und
ißc ni-m r ^ wußte er sich's eingestehen,
tt«,gsz aI®hinreißender schön ausgesehen
5- - Be ^ a8e ihres grenzenlosen Schmer-

jung und der alten Heimat
'höhere; ^ i. Unb  hier bescherte ihm
f*1 fceü« '2 . ’ daß sein Weg den ihren
Me lenktx, ^ ^ r^ hiing war 's , die seine

Er warf einen Blick auf die Uhr am Hand¬
gelenk und machte Kehrt . Es war still rings¬
um, still auch an den blumengeschmückten
Soldatengräbern . Aber auf dm Felde , rechts
und links dr Straße war Leben und Fleiß,
und über ihm summten unaufhörlich die blan¬
ken Telegraphendrähte . Langsam spazierte
ein bärtiger Landsturmmann zwischen den
Schienen auf und ab, und hurtig , leise singend,
reichten sich Arbeiter in bunten Hemdsär¬
meln auf einem Neubau die Steine zu. Auf
den längst neuausgebauten Forts wehten die
schwarz-weitz-roten Fahnen . Schaffen und
Leben, Sommer , Herbst und Winter hatten
das meiste beseitigt, was an>die Heiße« Auc
tage gemahnen konte, wo hier der Boden zer¬
stampft und aufgewühlt und Halm und Kraut
zertreten mar . Keine Rabenzüge kreisten
über den Feldern , wo die Schlacht getobt und
des Krieges erstes Blut in Strömen geflossen
war.

Nur die Gräber waren geblieben , die nie¬
mals stumm sein würden , die immer und im¬
mer erzählen würden von Kanonendonner und
Sturmmarsch , rieselndem Blut und Helden¬
augen, die im Tode brachen. . .

Diese Gräber würden durch Jahrhunderte
die Ankläger sein wider die Unseligen jenseits
des Kanals , die des Hasses Saat auswarfen,
daß sie aufging wie dürstendes Unkraut und
wuchernd die Erde umschlang .

Aber diese Gräber würden auch künden
den Wanderern aller Zeiten von deutschem
Mut und deutscher Tapferkeit , von germani¬
scher Kraft und Siegen!

Diese vornehmlich, die des erste« Sturm¬
reigens Zeugen waren!

Noch mutzte durchgehalten werden bis zum
Ende, noch immer gab es nur die eine Losung:
„Siegen oder Untergehen !" genau wie am
ersten Tage , aber auch genau so opferfreudig
standen sie im Felde — gerüstete — Schnitter!

Dicht am Bahnhof , vor der „Brasserie
Meunieur “ stand pfeifeschmauchend eineEruppe
von Landstürmern im Hausanzug , umgeben
von den Kindern ihrer Quartierwirte . Und
der Besitzer der Brasserie war es offenbar , der
in gebrochenem Deutsch, als Hellmut v. Eell-
berg vorüberkam , den Gästen ein politisches
Privatisiimum verzapfte.

„. . . . gewiß, ich geben tzu, meine 'Erren:
— es läßt sich der 'Ut abnehmen vor solcher
bravour ! Aberr , n‘oubliez — vergessen Sie
nit . meine 'Erren : die Ru8868 sind unerschöpf¬
lich. Die flu8868 können sein geschlagen, aber
sie können nit sein besiegt. Die Russes sind zu
bekommen kapott jamais !“

„Da kenn' Sie awer Hindenburchen flach,
Herr Mönnjeh !" erwiderte ein besonders Bär¬
tiger und blies dicke RaRuchringe in die blaue
Luft.

Neuntes Kapitel.
Schwester Annemaria hatte dem Vizefeld¬

webel Arndt einen Besuch gemacht. Munter
erzählend schritt sie neben dem Rollstuhl her,
den ein jüngerer Kamerad Arndts fuhr . Es
ist Füsilier Lüth , der im Priesterwald im
Halbzug Kräpke gefachten und geblutet hat.
Eine weiße Binde läuft unter der Feldmütze
um den Kops — ein leichter Patient glücklicher¬

weise der sich mit Freuden dazu bereit er¬
klärt hat , Schwester Annemaria vom Laza¬
rett in die Villa Chandioux auf der Schwarz-
waldstratze zu begeiten.

„I wär ' halt scho eher gekomme. beschter
Herr Arndt ", hat das Profefforentöchterchen
gesagt, „aber Sie wisse ja selbst, daß mir nit
Herre unserer Zeit sind, gell?"

„War das der einzige Grund ?" Er zwin¬
kerte mit den Augen.

„Ach, Sie meine" , fuhr sie harmlos fort,
weil i Ihne früher erzählt haw ', daß der ver¬
storbene Herr Chandioux sich abseits gehalte
hett und mir nit in dem Hause dahier ver¬
kehrt hawe ? Jesses, das ischt ja vorbei ! Und
was i Ihne über die Toilett ' und das Haar
von MademoisellePvonne gesagt haw ' —gell,
das hawe Sie inzwischen vergesien, Herr
Arndt ? Sie soll ja mittlerweil ' , hat Dr . Votz
gesagt, nit mehr so arg die Französin 'raus¬
kehre.

Sie lenkte den Rollstuhl nach der gegen¬
überliegenden schattigen Seite.

„Ganz recht! Und sie ist von unendlicher
Güte und Geduld. Aber" — jetzt fragte er 's
wieder im schelmischen Ton — „Dr . Votz
wußte mir immer einen anderen Erund an¬
zugeben, daß Sie nicht zu mir kämmen, und
er pflegte stets dabei geheimnisvoll zu lächeln.

Sie errötete . „Und Sie hawe ihm ge¬
glaubt , Herr Arndt ? Hätt ' i das gewußt,
wär ' i überhaupt nit zu Ihne gekomme. Sehr
unrecht und auch — recht unangebracht sind
die Scherze, die sich Dr . Votz erlaubt !"

(Fortsetznkq, folgt .)

i i

li



Nr 14* „Xammutoie 44 Bad « »

Korsischen Kap versenkt wurde. Die Besatzung
wurde von dem Segler „Nuova Earolina"
gerettet.

Spaltung im englischen Kabinett
London. 20. Juni . (WB .) Die „Times"

schreiben: Die Verhandlungen über die pro¬
visorische Beilegung der irischen Schwierig¬
keiten, die günstige Fortschritte gemacht
hatten , führten zur Spaltung des Kabinetts.
Ein Teil des Kabinetts ist entschieden gegen
Lloyd Georges Vorschläge. Es ist möglich, daß
einige Minister abdanken.

Neue Unruhen i« Dulin.
Kopenhagen. 20. Juni . (TU.) Die „Times"

melden aus Dublin über neue Zusammenstöße.
2000 Männer und Jünglinge zogen am Sonn¬
tag durch die Straßen von Dublin und sam¬
melten sich vor der Kirche, in der ein Trauer-
gottesdiernst für einige der Hingerichteten Auf-
rüher abgehalten wurde , ste führten als
Abzeichen republikanischeFlaggen mit,brachten
Hochrufe auf die irische Republik aus und
versuchten die vorbeimarschierenden militäri¬
schen Posten aufzureizen . Die Polizei machte
den Versuch, den Zug zu zerstreuen . Es folgte
ein Kampf bei dem es auf beiden Seiten
Verwundete gab . Schließlich beschlagnahmte
die Polizei einige Fahnen und nahm 6 Ver¬
haftungen vor.

Ein Freundschaftsbeweis.
London, 20. Juni . (WB .) Das Reutersche

Bureau erfährt , daß eine selbständige und
vollständig ausgerüstete britische Truppen¬
abteilung ' in Archangelsk angekommen ist.
„Daily Graphik " bemerkt dazu : Dies sei ein
neuer Beweis für das enge Zusammengehen
der Alliierten , und Deutschland werde auf
diese Weise erinnert , daß Großbritannien
trotz der Prahlerei Deutschlands mit seinem
Seesieg nach wie vor die Meere beherrsche.

Rumänien.

Mexiko.
« » stordam, 20. Juni . (W. B .) Ein hiesiges

Blatt meldet aus London : In einer Erklä¬
rung des amerikanischen Staatssekretärs für
den Krieg wird gesagt, daß die Mobilmachung
der Miliz noch nicht notwendig den Krieg mit
Mexiko bedeute . Die Truppen würden die
mexikanischen Grenze nur überschreiten, wen»
sie Banditen verfolgen müßten.

Wie die „Times " aus Buenos Aires er¬
fährt , sympathisiert die Bevölkerung der süd¬
amerikanischen Staaten mit den Mexikanern,
in den amtlichen Kreisen hingegen ist man für
die Vereinigten Staaten.

Preußischer Landtag.

Bern , 20. Juni . (WB .) Die Entwicklung
der russischen Offensive gibt dem „Temps" Ge¬
legenheit , sich wieder mit der Haltung Rumä¬
niens zu befassen. Das Blatt schreibt:

Wenn Rumänien allzulange eine abwar¬
tende Haltung bewahre , köne es leicht den rich¬
tigen Augenblick verpassen , der dann nicht
mehr wiederkehre . Es läge zweifellos im In¬
teresse der Alliierten , wenn Rumänien ein-
greifen würde . Indessen sei es für Rumänien
selbst von höchster Bedeutung , sich auf dem
Friedenskongresse , der die europäische Land¬
karte umgestalte , einen Platz zu sichern und
sein Gebiet beträchtlich zu erweitern . Die
glatte Erledigung des Zwischenfalles von
Marmoritza dürfe Rumänien über Rußlands
Absichten völlig beruhigen.

(Man kann verstehen , warum der „Temps"
Rumänien den Brei um den Mund schmiert.
Rumänien wird schon allein wissen, wenn der
richtige Augenblick gekommen ist zum Beitritt
zur Entente.  Ob er je kommen wird?
D. R .)

Griechenland.
Nieder mit Benizelos!

Berlin , 20. Juni . (Priv .-Tel .) (Verspätet
eingetroffen ) Die „B . Z. a. M ." meldet aus
Athen : Bei der gestrigen Kundgebung für den
König vor dem Königlichen Schloß schrie ein
Student : „Warum ruft ihr nicht: Hoch Vcni-
zelos". Rur mit Mühe konnte er durch Schutz¬
leute der wütenden Menge entrissen werden.
Die Menge zog vor das Haus des ehema-
ligen Ministerpräsidenten und schrie: „Nieder
mit Venizelos " . Die Scheiben der Zeitungs¬
redaktionen mehrerer venizelistischer Blätter
wurden zertrümmert . Ein Redaktionsmit¬
glied der venizelistifchen Zeitung „Rea Hellas"
feuerte von dem Zeitungsgebäude aus meh¬
rere Revolverschüsse auf die Menge ab, die
dann ebenfalls zu schießen begann . Die Po¬
lizei mußte einschreiten.

Italien.
Kabinett und Vatikan.

Bern , 20. Juni . (WB .) Zum Eintritt
des Katholiken Meda in das Ministerium
Boselli schreibt der „Osservatore Romano ",
man dürfe nicht glauben , daß Meda im neuen
Ministerium die K atholichen mit ihren Or¬
ganisationen vertrete . Denn da in Italien
keine eigentliche katholische Partei bestehe,
könne Meda als Minister nichts anderes tun , -
als sich selbst und seine Freunde vertreten.
Die Annahme wäre durchaus unangebracht
und unbegründet , daß der Eintritt von Meda
in das Kabinett in irgend einer Weife die
vollkommene Unparteilichkeit des Heiligen
Stuhles verletzen könne, die der Vatikan im
gegenwärtigen Kriege immer ausgeübt habe
und auf jeden Fall kräftig weiter aufrecht er¬
halten wolle.

Vergiftungsmärchen.
Berlin . 20. Juni . (Priv .-Tel .) Das „Berl.

Tageblatt " meldet aus Lugano : In Padua
sind wüste Pöbelkrawalle gegen Damen der
besten Gesellschaft vorgekommen, die beschul¬
digt werden, im Aufträge der Oesterreicher
vergiftetes Konfekt unter die Kinder verteilt
zu haben. Mehrere Damen wurden schwer
mißhandelt und konnten nur mit äußerster
Mühe der Lynchjustiz entzogen werden.

Herrenhaus.
Sitzung vom 20 Juni.

Rach Vereidigung des neuberufenen Mit¬
gliedes ton Unruh folgt die Beratung des
Gesetzentwurfes betreffend Erhöhung der Zu¬
schläge zur Einkommensteuer und zur Ergän¬
zungssteuer. Der Finanzausschuß des Herren¬
hauses beantragt die Regierungsvorlage wie¬
der herzusteelln, wonach die Zuschläge für die
Dauer des Krieges Geltung haben sollen. In
einer Entschließung wird die Staatsregierung
ersucht, mit allem Nachdruck im Bundesrat
darauf hinzuwirken , daß bei der Erschließung
neuer Einnahmequellen für das Reich jeder
weitere Eingriff der Reichsgesetzgebung auf
dem Gebiete der direkten Besteuerung vermie¬
den wird . Diese Entschließung wird mit gro¬
ßer Mehrheit angenommen , der Gesetzentwurf
selbst en bloc und zwar einstimmig . — Der
Verordnung vom 1. Mai 1916 über die Sicher¬
stellung der zum Wiederaufbau im Kriege

zerstörter Gebäude gewährten Staatsdar¬
lehen erteilt das Haus seine Genehmigung.
Bei der Denkschrift betreffend Beseitigung
der Kriegsschäden in den vom feindlichen

Einfall berührten Landesteilen bemerkt Mi-
i nister des Innern von Loebell : Zur Vesei-
j tigung der Schäden ist durch ernste Zusammen-
! arbeit der Staats - und Kommunalbehörden.
!unterstützt von dem Vertrauen der Vevölke-
>rung , in verhältnismäßig kurzer Zeit großes
geleistet worden . Unter den vielen und schwe¬
ren Aufgaben , die der Regierung durch d
Krieg erwachsen sind, wird sie es als eine der
vornehmsten und dankbarsten betrachten , die
schönen Provinzen , die nicht nur ihr Blut
sondern auch in beispieloser Weise ihr Gut
geopfert haben , für das Vaterland zu neuer
Blüte zu führen . — Tie Denkschrift wird
durch Kenntnisnahme für erledigt erklärt.
Eine Petition betreffend außerordentliche Un¬
terstützung der Entlassungen bedürftiger
Kriegsteilnehmer und ihrer Familienange¬
hörigen wird teils als Material überwiesen,
teils durch llebergang zur Tagesordnung er¬
ledigt . Die Tagesordnung ist .damit erschöpft.
Falls eine neue Sitzung infolge der Beschlüsse
des Abgeordnetenhauses notwendig werden
sollte, so wird ste voraussichtlich am 27. Juni
stattfinden.

Lokales,
* Stadtverordnetenversammlung . Wie

wir bereits mitgeteilt haben, sind die Sitzungen
der Stadtverordnetenversammlung , so lange
der Sitzungssaal im Rathaus als Büro des
Lebensmittelamtes benutzt wird, im F o y e r
des Kurhaustheaters Der Eingang ist nicht
durch die Wandelhalle , sondern im Theater,
flügel. Mit Rücksicht auf die Theatervorstel¬
lungen müssen die Stadtverordnetensitzungen
für die Folge Montags  sein . Die Ein-
richtung des Foyers als Sitzungszimmer wird
folgendermaßen getroffen:

vermuten, auch die Konzertdesucher. Da»
ist das beste Mittel , die Herren Stadtver»
ordneten am eigenen Körper verspüren zu
lassen, wie schlecht e» sich »uf den Stühlen
sitzt, und wir haben schon heute die Heber-
zeugung, daß für den Konzerts««! eine neue
Bestuhlung glatt bewilligt werden wird.

* DieWandelhalle des Kurhauses schmückt
seit gestern ein von der Firma Gebr. Sies-
meyer gefertigtes , schön ausgeführtes Vogel¬
schaubild des Kaiser Wilhelm II.-Jubiläums-
parke».

* Kurhaustheater. Der hier schon mehr¬
mals erfolgreich aufgeführte Schwank von

Fritz Friedmann -Frederich , Das Familienkind,
fand gestern von Mitgliedern des „Reuen
Theaters "-Frankfurt eine sehr glückliche Wie¬
dergabe. Die Leitung und die Darsteller ga¬
ben sich großeMühe , eine wirksameAufführung
zu erzielen, und sie gelang . Die Hauptrolle
der Amalie Wiesenburg , des altjüngferlich-
sittenstrengen und bärbeißigen „ollen Fritze"
lag bei Frau Grete C a r l s e n . Daß sie die
Rolle famos durchführen würde , war voraus¬
zusagen. Sie zeichnete eine typische Charakter¬
figur von feinsten Strichen . Herr Edmund
H e d i n g stellte einen guten schloddrigen Le¬
bemann auf den Plan und war ein würdiger
Bruder der etwas leichtsinnigen Leonie, die
von Frl . Olga Fuchs frisch und natürlich
gespielt wurde . Der Musterneffe Heinz, der
willige , folgsame Junge mit reiner Vergan¬
genheit, fand in Herrn Ernst L a s ko w s ky
eine schöne Verkörperung und gab mit Frl.
Erna Fries  e,die dasBaronstöchterlein aller¬
liebst spielte, ein schönes Paar . Die Rolle
des soweit heruntergekommenen Barons , daß
er arbeiten muß, der aber immer noch sehr am
Baronmäßigen hängt , lag Herrn Hans
Schwartze  nicht so gut , wie alle andern,
in denen wir ihn hier sahen. In feinem Spiel
lag oft etwas Gezwungenes . Dagegen spielte
Herr Karl M a r o w s k i den k. k. Oberleut¬
nant „ganz kolossal" gefällig und wußte sich
gut vor Uebertreibung zu hüten , die gerade
in dieser Partie so leicht zutage tritt . Endlich
ist noch als letzte Mitspielerin Frl . Lene

Obermeier  zu nennen , bei der die Rolle
der Köchin in guter Hut war . Für die Spiel¬
leitung , welche auch lobend hervorzuheben ist,
zeichnete Herr H e d i n g.

Das ziemlich kühle Wetter ist dem Theater
sehr günstig. Wie in den vorangegangenen
Vorstellungen , war das Haus auch gestern gut
besetzt. Die Anwesenden freuten sich sichtlich
mit dem schönen Spiel , und dre Heiterkeits¬
ausbrüche häufte .l sich von fl" zu Akt. Die
Darsteller wurden mit ungeterltem Beifall be¬
lohnt . F . N.

~~~* Operette«-vastspiel . Das Theaterbüro
schreibt uns : Um Abwechslung in den Spiel,
plan zu dringen, findet Samstag , den 24
Juni cr. eine Operetten -Vorstellun, statt.
— Zur Aufführung gelangt durch die ersten
Mitglieder de» Frantfurter Opern- und
Schauspielhauses „Die Schöne vom Strande ",
Operette in 8 Akten von Oskar Blumenthal
und Gustav Kadelburg. Musik von Viktor
Holländer. — Orchester: Städtisches Kur-
orchester. Spielleitung : Gustav Hartung.
Musikalische Leitung : Kapellmeister Hans
Avril vom Schauspielhaus in Frankfurt am
Main.

21. I
Eingesandt.

Sehr geehrte Reduktiv.
Ich bitte um Aufnahme f0l *n!

im „Taunusboten :"
vr » tkarten

Eine große Entrüstung und u
heit herrscht in den unteren
Kreisen Homburg, über die »i. ?
Brot , und Kartoffel -Ration . Ci
arbeitende Bevölkerung zu fi e{ e
in Frankfurt und Ganzenhrim
Ortschaften reichlich Zusatz-Bro» ^
gegeben werden, bekommen hier ‘*
wärt» arbeitenden Leute ein. ^
(Alle 14 Tag- '/ , Laib Brm?
Hausfrau stehen die Haare
weiß nicht, wie ste ihre Lieb.«
dem Nötigsten satt machen soll "
einem Manne, der morgens '*/ . .
Dienst geht und bis Abends g '?r\
nicht mehr « rot, als eine« ij
der dis 8 Uhr morgens schläft und
über in keiner Weise anstrrn»̂
einem jungen Menschen von 13-1, ./
nicht mehr Brot , als einem «ui
Jahren!

Eine andere, gerechtere
meine Herrn am Magistrarstisck,,

Wir wollen ja nicht mehr iti,«*
auch keine Genußmittel , sondern ^
Nötigste : Mehr « rot u. Kai . ^

Das ist das einzige Mittel kV
Geburtenrückgang Einhalt tun fQ«n.
sonst eine Mutter den Mut zu
wach, hernehmen? — Gebt der h
senden Jugend und der arbeitenden
kerung, was ihr gehört.

Frau

Voraussichtliche Witterung »m zz
Wechselnde Bewölkung, meist trocken

wesentliche Temperaturveränderung'

Veranstaltungen
der Ku r - V e rw altu

Programm für die Woche
vom 18. Juni bis 24. Juni.

Täglich Morgenmustk an den
von 77» bis 87* Uhr.

Donnerstag : Konzert der Kurl
4V*—6 und von 874 —IO Uhr.
saal abends 8 Uhr : Heiterer Abch
königl. Bayr . Hofschauspielers MaxM^
Humor-Witz.Sattre.

Freitag : Konzert der Kurkapellr
47*—6 und von 87 *—10 Uhr.
fontaine.

Samstag : Militär . Konzert des
Bat . Jnf .-Reg. Nr. 81, von47,—8
87*—10 Uhr. Abends 8 Uhr im
theater : „Die Schöne vom Strande."„r

I in 3 Akten von Blumenthal undKad
Musik von Victor Holländer.

Vorstandstisch

Magistrat

*3

■Ö

Wie wir hören, werden die Stühle aus
dem Ko n z e r t s a a l in den Sitzungssaal
kommen. Darüber freuen wir uns , und wir

x. Schöffengerichtsfitzung vom 21. Juni.
Vorsitzender: Amtsgerichtsrat Nasse: Vertreter
der Staatsanwaltschaft : Amtsanwalt Winter:
Protokollführer : Rechnungsrat Thörmer:
Schöffen: Glasermeister Burk und Schreiner¬
meister Backes, beide von hier . — Ein hiesiger
Arbeiter , der am 1. Mai aus dem Hofe einer
Wirtschaft hier Holz und ein Paar Damen¬
strümpfe im Wert von etwa 3 Mark entwen¬
dete, erhält wegen Diebstahls eine Haststrafe
von 14 Tagen . — Ein Kirdorfer Landwirt
hatte den mit Klee bestellten Acker seines Nach¬
barn gepflügt und bekam wegen des entstan¬
denen Schadens von der Kirdorfer Polizei
einen Strafzettel über 2 Mark . Dagegen legte
er Berufung ein und wird auch freigesprochen.
— Ein Eisenbahnarbeiter aus Kirdorf , der
am 21. April unberechtigt im Seulberger
Wald jagte , wird wegen Jagdvergehens zu
30 Mark 'Geldstrafe verurteilt . — Am 24.
Mai d. I . kamen 9 junge Burschen aus Ober¬
ursel mit drei Soldaten in Streit , in dessen
Verlauf die Burschen einen der Soldaten mit
Messern, Schlüsseln, Eummischläuchen und
Knüppeln mißhandelten . Heute sitzen alle
neune auf der Anklagebank und werden abge-
urteilt . Vier werden freigesprochen, einer
muß 30 Mark und die andern vier je 20 Mark
Strafe zahlen.

* De« Hausfrauen soll über die Zeit
der Fettknappheit durch die „Sparpfanne"
hinweggeholfen werden. Die Erfinderin
dieser„Sparpfanne " führt sie morgen (Don¬
nerstag) Abend um 8tz, Uhr im Saal des
„Schützenhof" vor. Zweifellos werden sich sehr
viele Frauen dafür interessieren. (E. Anz.)

KHPham Bai Momi
Donnerstag , 22. Juni.

Von ?7, —87 , Uhr Morgenmuci-
an den Quellen,

Leitung : Herr Konzertmeister
1. Choral : Hilf Herr Jesn , lass p '~
2. Ungarischer Marsch
3. Ouvertüre z. Optte . Der kleine

4. Jugendliebe . Walzer
5. Wiegenlied Ver
6. Potpourri a. d. Optte . Die Af ’

Nachmittags von 47*—6 Uhr
Leitung : Herr Kapellmeister J.
1. Treue Waffengefährten . Marsch

Blanl
2. Ouvertüre Alfonso u. Estrella
3. Allegretto aus der Suite Mos
4. Potpourri a. d. Op. Der Graf tob

Luxenburg
5. Menuett -Pf
6. Hymne an die heilige Cäcilie
7. Süsse Madln . Walzer a. d. Optte.

süsse Madel
Abends von 81 /4—10 Uhr.

1. Ouvertüre z . Op. Der Geist «es
Wojewoden

2. Tanz der Hindus a. d. Op. Dw•
Perlenfischer Mi

3. Ein Albumblatt
4. Fantasie a.d. Op. Der Troubadon^
5. Ouvertüre zu Grabbes Don I

und Faust *
6. Märchen aus dem Orient . Wa_
7. a . Traumverloren , b.
8. Balletmusik a. d. Op. Die Oa

Im Goldsaal : Abends 8
Heiterer Ah eD  '

Besucht die
Schützengrabenanlage

am Rotlaufsweg.

Wer über das gesetzt, zulässige--.
naus Hafer, Mengkorn, Mischfr1*»
sich Hafer befindet, oder
tert, versündigt sich am V* len  ■
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^wchbarschast.
W „uni. (WB .) Unter Bor-

des Ministers des Jn-
"2 fand hier eine aus

Landes gut besuchte Ver¬
des sicher nach einem länge¬

st ' -.nGortrag des Minister von
-'Nde" eingehenden Darlegung
iitfjln von Berlin -Schöne-

nn Buedinghausen. die Grün-
^ - Nischen Ostpreußen-
s Neu wurde. Zur Patenschaft
Ä-̂ kviele des hart an der rus-
^aelegenen Kreises Oletzko
. ^ «Ortschaften mit etwa 11000

verstörten Gehöften und 1011
bilden umfassen. Es sind für
eb° „ its 80 000 Mark gezeichnet

^ August soll ein allge-
^ stag für die hesiische Ostpreu-

aumt werden.

kchte Meldungen.
Kasser gcmischt. Das Schöf-

Aaiserslautern  hat denf -akob Krön, der längere Zeit
l, mit  80 Prozent Master ver-
ß Monaten Gefängnis und 1500

iflfe verurteilt.
^ »stürzt. Der Münchener Ober-
Keora Aieikel ist bei einer Berg-
. Nähe von Linderhof tödlich ab-

Schweiz und die « rute.
lange Regenwetter gefährdet in
die Ernte an Heu und anderen

4, schwer. Wenn nicht bald ein
-ochsel eintritt , wird eine Milch-
t befürchtet.

hchwasser mehrere Menschen er-
nördlichen Teil der Dkoldau

M einer Meldung aus Bukarest
Regen und Hagel haben schwe-

n verursacht. JnJ assy  sind 50
„«gekommen. Besonders schwer be¬

eide der Bezirk von Botoschani, wo-
xs Hochwasiers mehrere Personen er-
M. Der Bahnverkehr wurde ein-

Gericht.
L e i p z i g , 20. Juni . (WB .) Das Reichs¬

gericht hat heute die Revision der beiden Ber¬
liner Frauenmörderinnen , der Friseurin Jo¬
hanna Ullmann und der Arbeiterin Anna
Sonnenberg , die vom Schwurgericht Berlin
wegen Mordes zum Tode und zu 2 Jahren
Zuchthaus bezw. einem Jahr Gefängnis und
den üblichen Nebenstrafen verurteilt worden
waren , verworfen . Es handelt sich um die
Ermordnung der Martha Franzke am 16.
März in dem Friseurgeschäft Ullmann.

Bücherschau.
Lieder zur Laute . Lieselott und Eanrad

Berner,  die in Bad Homburg durch ihr
öfteres Auftreten nicht unbekannt sind, haben
zwei neue Lieder zur Laute für Gesang und
Klavier erscheinen lasten. (Verlag Paul
Christiansen , Wolgast i . P ., Preis je 1 M .)
_ „Ich kenn ein Lied", ein niederländisches
Volkslied , das sehnsuchtsvoll von todestrau-
rigem Klang ist und „Das Lied vom Schmied" ,
das lustig geschrieben, eine schöne charakte.
ristische Begleitung hat.

Die Fünfzig Bücher. Unter dem Titel
^Die Fünfzig Bücher" erscheint im Verlag
Ullstein & Co eine neue Bücherreihe , zier,
ltche Bändchen mit künstlerisch abgestimmtem,
farbigem Umschlag, der ein nach dem In¬
halt wechselnde» Bildmotiv trägt und die
Freude jede, Bücherliebhabers erwecken soll.
(Preis je 50 Pfg .) Versprochen wird eine
Auswahl dichterischer Prosa , Neudruck von
Briefen , Tagebüchern, Memoiren usw. Neben
dem Ernst des westhistorischen Geschehens
will die Sammlung den Humor betonen,
neben dengrohen Angelegenheiten des Staates
da» rein Menschliche der Einzelpersönlich¬
keiten und des gesellschaftlich-kulturellen Le.
ben». Deutschland und Deutsch.Oesterreich
mit der Vielfältigkeit seiner Sonderarten
und der nahe Orient werden bevorzugt sein.
Den Anfang macht ein Bändchen . Paris
1870/71 " . Zwei Herrscherbildniste schließen
sich an : „Der junge Fritz in Rheinsberg«
und „Maria Theresia«. In dem Bande . Ber¬
liner Novellen « sind drei der berühmtesten
Erzählungen .von E. T. A. Hoffmann ver¬
einigt . Der Band „Oesterreichische Novellen«
enthält vier Meisterwerke, Grillparzer»
„Armen Spielmann «, Friedrich Halms „Mar-
zipanlise ", Stifters „Bergmilch« und Nürn.

bergers „Braut de» Gelehrten " . Au» dem
Herodot stammen die „Orientalischen Königs,
geschichten. Jeder Band hat eine Einlei.
tung ; die Vorworte zu diesen sechs ersten
sind verfaßt von Karl Scheffler, Walter von
Molo , Stefan Eroßmann , Franz Leppmonn,
Felix Salten und Paul Ernst.

Telegramme.
Die Knebelung Griechenlands.

B«rli «, 21. Juni . Verschiedenen Blättern
zufolge soll der Vierverband neue drakonische
Forderungen an Griechenland stellen und die
Auflösung des Parlaments , Neuwahlen und
die endgültige Beseitigung der Minister Gu-
naris und Skuludis verlangen , außerdem
noch die Besetzung aller griechischen Häfen
zur Ermöglichung einer Kontrolle , sowie das
Recht der Ausübung der Polizeigewalt und die
Besetzung der Bahnen zu strategischen Zwecken.

Bern , 21. Juni . (WB .) Der „Secolo"
meldet als Gerücht aus Saloniki , daß franzö¬
sische Truppenteile zur Besetzung Kavallas von
dorta bgefahren sein sollen.

Bergwerksunglück.
Paris , 20. Juni . (WB ..) Nach dem „Pe¬

tit Journal " erfolgte bei St . Etienne in einem
Bergwerk ein Einsturz . Die Arbeiter hatten
die Gefahr rechtzeitig bemerkt, sodah nur
einer umgekommen ist.

Bei Nimes haben sich in einem Schachte
Kohlensäuregase entzündet . Bisher wurden
vier Tote geborgen.

Brand in einem Hafen.
Marseille , 21. Juni . (WB .) Meldung der

Agence Havas . An Bord einer mit Mineral¬
öl beladenen Barke, welche im Becken von
Madrague verankert war , brach Feuer aus.
Der Wächter verbrannte . Das auf dem Was¬
ser weiter brennende Oel setzte andere Barken
und beladene Leichter, sowie Werke am Rande
der Ufer in Brand . Truppen und Feuerwehr
hielten das Feuer in Schranken. Heute Mor¬
gen war die Gefahr abgewendet. Die Schäden
umfasten den Verlust von einem Futtervorrat
des Viehmarktes , 3000 Fästern Petroleum und
Alkohol, 12 000 leeren Fästern und einigen
Hundert Booten verschiedener Art.
Nicht von einem deutschen  U-Boot versenkt.

Kristiania , 20. Juni . (WB .) Meldung
des Ritzauschen Bureaus . Das deutsche Aus¬
wärtige Amt teilte der norwegischen Eesandt-

chaft zu Berlin mit , daß die deutschen Behör¬
den eine eingehende Untersuchung über den
Untergang des norwegischen Dampfers „F.
Hamre " angestellt habe. Das Ergebnis des
ncrwegischenSeeverhörs wurde mit den dienst-
lichen Berichten der Unterseebootskomman-
bauten , die zur fraglichen Zeit in den be¬
treffenden Eewästern Dienst hatten , verglichen.
Kein Bericht ergab einen Anhaltspunkt dafür,
daß der Dampfer versenkt worden ist.

Der Fliegerangriffe auf Bar -le«Duc.
Zürich, 20. Juni . (WB .) Ein Bericht der

„Neuen Züricher Zeitung " meldet nach dem
„Bulletin Meusin" über den Besuch deutscher
Flieger in Bar -le-Duc, daß dieser Hauptort
des Departements schwer heimgesucht worden
sei. Bereits am Himmelfahrtstag seien Bom¬
ben mitten in die große Volksmenge gefallen,
die sich mittags bei der Ankunft des Pariser
Zuges immer zu versammeln pflegt. 50 Per¬
sonen seien getötet , 80 verwundet . Auch in
der Nähe der Präfektur seien Bomben her¬
untergefallen , ebenso hätte eine das Zivil¬
gericht durchschlagen. Am Tage darauf wä¬
ren auch in Ligny-Barrois zwei Personen ge¬
tötet worden . Die Aufregung in der Stadt
war furchtbar und dauerte mehrere Tage.

Der heutige Tagesbericht
war

bis zur Drucklegung des
Blattes

noch nicht eingetroffen

Ihre vollzogene

Kriegstrauung
? beehren sich ergebenst anzuzeigen

Adolf Metzger «nd Frau
Lina  geb . Becker.

Bad Homburg v. d. H. 21 . Juni 1916.

Frankfurta. M., den 10. 6. 1916.
18. Armeekorps. Stellvertretendes Generalkommando.

Abt. Illb Tgb . Nr . 10241/2995.
Betr. Einschränkung des Fahrradverkehrs.
Kmnd des § 9b des Gesetzes über den Belagerungszustand
' 1851 bestimme ich für den mir unterstellten Korpsbezirk und

ehmen mit dem Gouverneur — auch für den Befehltbe-
Mung Mainz:
Benutzung»on Fahrrädern zu Vergnügungsfahrten (Spazier-

wd Ausflügen) sowie zu Sportzwecken wird verboten.
Mdrennen auf Rennbahnen dürfen staltfinden, wenn sie mit
l'ozmannten Rennreifen (geschloffener Gummireifen ohne Luft-

Mzeführt werden.
' »Handlungen werden mit Gefängnis bis zu einem Jahre und

en mildernder Umstände mit Haft oder mit Geldstrafe bis zu
bestraft.

Der Kommandierende General:
Freiherr von Gal l, General der Infanterie.

Homburg v. d. Höhe , den 17. Juni 1916.
>Interessenten bekannt gegeben. Die Ortspolizeibehörden wollen
tuug der Verordnung Sorge tragen.

Der Königliche Landrat.
I . V . : v. B ern u s.

ehende Bekanntmachungwird hiermit zur öffentlichen Kenntnis

Homburgv. d. H., den 20 . Juni 1916.
Polizeiverwaltung.

aiiUinisingcrkimiml!
des Erholungsheims „ViLa Anita"

f 'Wird den Damen ihre seibsterfundene patentierte

^isslüft-Sparpfanne
en.

Etuir ine Fett ersparnisJ
ffutfKnbrenrien ^mehr IQ-

«eine Anschaffung ! ^
i »ortfiu ' v*
tagj un,, nng der Sparpfanne Donners*

n 2t . Juni im „Sch ii tz enho f“  J (Audenstr .)
ahends 81/* Uhr.

Eintritt frei!
Keine Frau darf fehlen.

♦
♦♦♦
♦♦
♦♦
♦
♦

♦
♦
♦♦
♦
♦
♦♦
♦♦
♦
♦
♦
♦

Kurhaustheater Bad Homburg.
Samstag , den 24. Juni 191«.

Abends 8 Uhr
Operetten - Gastspiel von Mitgliedern des

Frankfurter Opern- und Schauspielhauses.

Die Schöne vom Strande.
Operette in 3 Akten »on Oskar Blumenthal und Gustav Kadelburg.

Musik von Biktor Holländer.
Leiter der Aufführung : Gustav Hartung.

Musikalische Leitung : Hanns Avril.
Orchester : Städtischer Kurorchester.

Personen:
Martin Hallerstädt
Hildegard, seine Frau
Waldemar , Knauer, ihr Vater .
Mathilde , seine Frau
Fritzt Wendel
T »bia, Krack
Boris Mensky
Emil , Diener

Ort Berlin.

Ecik Wirl I vom Frkf.
Lina Doninger j Opernhaus
Toni Impekoven
Sophie König
Lugenie Jacobi
Max Schreck
Helmuth Krause
Carl Croth

vom
Franks.
Schau¬
spielhaus

Die vorkommenden Tänze sind cinstudiert von Frau Stüber.
Größere Pause nach dem 1. und 2. Akt.

1 Platz ProszeniumSloge 4 M , I . Rangloge 3.50 M , Parquetloge 3 M,
Sperrsitz 3 M , II . Rangloge 2 M , Stehplatz 2 M , III . Rang res. 1 M

Gallerte 50 Pfg.
Militär Ermäßigung.

Vorverkauf auf dem Kurbüro.
Kaffen-Oeffnung 71/* Uhr. — Anfang 8 Uhr . — Ende IO1/* Uhr.

Neues Heu
kauft
2105

Aktienbrauerei
Homburg v . d . H.

| Nenheiten in Damen- n. Kinderhnten
| sowie Blumen , Binder , Federn u . » . w.
| MT ■*< grosser Auswahl . ~*SU
i SST Kirdorferstr . 41.

Preise für Herren - Bedienung.
Rasieren 20 Pfg . Haarschneiden 50 Pfg.
Bartsehneiden 30 Pfg . Kopfwäschen 30 Pfg.

Preisermässignng bei Karten zu 10 Nummern

18661
Karl Kesselschläger y

Louisenstr . 87 , Telefon 317.

Versteigerung.
Freitag den 23. Juni , nach¬

mittag 2 Uhr läßt die Unterzeichnete
vor dem Kaiser Wilhelms Bad
verschiedene abgängige Inventarge¬
genstände wie alte Polstermöbel,
Teppiche Vorhänge, Läufer-
stoffe in Torlagen und anderes
gegen gleich bare Zahlung verstei¬
gern.
Bad Homburg , den 2q.  Juni 1916

Städtische
K»r- u Vadeverwaltung.

Würmer i
bei Kindern und Erwachsenen

beseitigt Dr. Bnflebs Würmol.
ä Beutel 30 Pfg . (3437

Bei Hofl . Otto Voltz, Drogerie.

Kirschen■»»Brennen
ohne Stiele auch geplatzte kauft

Hamburger Cognacbrennerei
Siegmund Rosenberg,

2012 ) Dorotheenstr. 38
ftmtto "teilt Unterricht in
-ImlllC Englisch,Französisch,
Deutsch, Bridge . Anerbieten an
die Geschäftsstelledieses Blattes u.
« G. 2065.  _

Neu hergerichtete
2 Zimmerwohnung

mit Waffer und elektrischem Licht
sofort zu vermieten. (2097a

Löwengaff .' 25.

GkUfVtO verläuft. Villa , Land-
VtlUJv haus , Anwesen für Ge¬
flügelzucht, Privathaus mit Garten
liier oder Umgegend. Offerten von
Besitzern an Wilhelm Gros , post¬
lagernd Mainz a . Rh . 1021

Suche zum 1. Oktober

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör, Angebote mit Preis¬
angabe unter K. 1885 Geschäftsst.

Sehr schöne geräumige
4 Zimmerwohnung

im 2.  Stock mit allem Zubehör,
Balkon, elektr. Licht, Gas rc. au
ruhige Lrute zu vermieten.
2058 Louisenstraße 79.

Einfache Mansarde
mit 2 Bette« zu vermuten.
2022a Obergaffe 12.
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Wtti>mAllahilhßki Llhilde Mr DlijM-er Knilm«nfeoni nin
Volksspende für die deutschen

- und Zivilgefangenen
Unerschütterlich steht unsere Front in Feindesland , ein eherner Wall und eine Bürgschaft des deutschen Sieges.
Unvergleichliche Lorbeeren haben sich unsere Marine und fern der Heimat unsere Schutztruppen errungen.
Groß und stark muß der Wille der Daheimgebliebenen sein, wenn es gilt , weitere Siege deutscher Opferfreudigkeit zu errina

Diese Dpferfteudigkeit soll heute den gefangenen Deutschen in Feindesland Mich
kommen. Ihre Not steigt mit der Dauer des Krieges. i

Getrennt von Heimat und Familie , in Unkenntnis über die wahre Kriegslage , schmachten sie fern vom Vaterland -
ungewohntem Klrma, oft ber schwerer Arbeit und unter harter Behandlung.

An uns Daheimgebliebenen ist es in erster Linie hier zu helfen, auch die vor dem Feinde Stehenden werden es fick «Ui
nehmen lassen wollen, ihren Kameraden in der Gefangenschaft beizustehen. m

Eine deutsche Volksspende
soll dazu beitragen , die Not der deutschen Gefangenen in Feindesland zu lindern.

mithelfen. dah unsere Brüder gesund an Körper und Geist wieder in die Heimat zu den niir«»
zuruckkehren können. Hier einen Sieg deutscher Opferfreudigkeit zu erringen, ist unser aller Pflicht, damit unsere Land?
leute ln ihrem deutschen Stolze, ihrem deutschen Willen und ihrer Zuversicht in den deutschen Sieg unerschüttert bleiben . li

iötß diese Gefangenen in tiefster Seele der Heimat treu sind, so wollen wir die Treue gegen sie bewahren l
Zeder Deutsche

aus allen Gauen , ob arm , ob reich, soll sich an dieser Spende beteiligen , grohe Summen sind erforderlich.
Unsere Brüder sollen in der Gefangenschaft aufgerichtet werden und — zurückgekehrt — fteudig von der großen Hilfeleistung

erzählen . Jeder von uns soll dann sagen können : „Meine Gabe war auch dabei ! "

._ < sr Der Ehrenjausschutz : I
von Bethmann HoSweg Dr. Kaempf

® f U Reichskanzler Präsident des Reichstags
ß von IagowM Dr. Sols von Capelle

Staatssekretär des Auswärtigen AmtsM, ' Staatssekretär des Reichs-Kolonialamts Admiral , Staatssekretär des Reichs-Marineamts
Wild von Hohenborn Freiherr Kreh von Kressenstein von Wilsdorf von Marchtaler
0 f ^ .̂ "Hbutuant Generaloberst d Generalleutnant General der Infanterie
Kgl. Preußtscher Knegsmmrster Kgl Bayrischer Kriegsminister Kgl. Sächsischer Kriegsminister Kgl. Württembergischer KrieasministerFürst von Hatzfeld Herzog zu Trachenberg ^ ™
1 »A. m. W . b " als Kaiser!. Kommissar und Militär -Inspekteur der Freiwilligen Krankenpflege.

Die Vorstände : 1
öes „Zentralkomitees derZdeutschenZBereine vom Roten Kreuz ", des „Vaterländischen Frauenvereins " und der
„Landes .Frauenvereine vom Roten Kreuz", der „Evangelischen Frauenhilse ", der „Ausschüsse für deutsche Krieas
gefangene , der Dereme .Hrlfe für Kriegsgefangene Deutsche", der „Rttter-Orden". der „̂ iegsgefangenenhilfe der
Christlichen Vereins junger Männer ", des „Caritasverbandes für das katholische Deutschland", des Deutfch-
Israelltischen Gemerndebundes", des „Ausschusses zur Versendung von Liebesgaben an Kriegsgefangene Aka¬

demiker »-des „Kyffhauser Bundes der deutschen Landes -Kriegerverbände ".
Hauptar beitsausschuh ; Geschäftsstelle Berlin W 9, Budapefter Sttaße 7.

Als Opfertage für die Volksspende ist die Zeit vom 1. bis 7. Juli d . Is . vom Hauptarbeits -Aussckuk besttmmt
worden ; es blerbt den örtlichen Sammelstellen überlassen hiernach ihre Wahl zu treffen . P 19  B I ^

Dorgeschlagen wird:

©amötag , llcn 1 « ilCtl 2 . als hierfür besonders geeignete Tage zu nehmen.
Bad Homburg v. d. H., den 18. Juni 1916.

Die Vorstände:

des Kreiskomitees vom Roten Kreuz» des gweigvereins vom Roten Kreuz, des Kreis -Berbandes Vaterlän¬
discher Frauenvereine vom Roten Kreuz, des Kreiskriegerverbandes , der Sanitätskolonnen vom Roten Kreuz.

Geschäftsstelle für den Obertaunuskreis: Bad Homburg V. d. H., Taunrrsstratze No. 3.

Vaterländischer Frauenverein.
A» freiwilligen Spenden sind bei der hiesigen landgräst . tzeff.

«cm« ff. Landesbsnk weiter eingegangen:
Am 20 . Mai Frau Baronin von Steiger

ges . für Heimarb . (März u. Aprll ) M 410 .—
Am 27 . Mai Homb . Hotelbesitzer-Verein „ 48 .04
Am 4 . Juni L . ll . für Mai . . . „ 25 —
Für eine Spende 1914 Lei 100 Rumän .-Note „ 84 50
Am 11 . Mai Frl . Bella Hirsch ges. für Heimarbeit „ 89 .50
Am 16 . Mai Frau Dr . Bode ges. für Heimarbeit „ 184 -
Am 19 . Mai Frl . Metzger ges. für Heimarbeit „ 339 .50
Am 20 . Mai Schiedramt Homburg „ 3 .—
Am 25 . Mai Frau Butschbach ges. für Heimarbeit 163 .50
Am 15 . Juni . Aktienbrauerei (Rechnungsnachlaß

eines Lieferanten)
Am 16 . Juni Frau Dr . Bode gef. für Heimarbeit

Mit den bereits eingegangene»
Summa

Wehere Gaden werde» dankend entgegen genommen

Bad Hamburg » . d . Höhe, den 21 . Juni 1916.

10 .—
191 .00

Mark 86 .188 .55
ikar ! 87 .736 .59

2088

Gebrauchter, gut erhaltenes

Kinder - Schutz- oder
Laufgitter zu kaufen gesucht.
Off . unter Sch . 2095 an die Ge¬
schäftsstelle diese« Blatter.

Einige Fuhren
gutes neues Wieseatzk«
kauft gegen Kasse

G. Lauenstein,
2096 Molken-Anstalt.

Glatter Pinscher
entlaufen . Hundemarke 183

Vor Ankauf wird gewarnt.
3 . ®. Hett, Dietigheimerstraße.

fiat erhaltenes Fahrrad
zu kaufen gesucht (2103

Neue Mauerstraße 9, 1. St.

weher . Schlosser . Werkzeugma-
Mechaniker

f*> dauernde Beschäftigung bei guten Löhnen gesuchi-
B « Bewerbungen bitten wir Alter und Militärverhältnil

Motorenfabrik Oberursel kl
übsrurfel bei Frankfurt «̂ ,18*0

Der Vorstand des Vaterländischen Frauenverein «.
vmantmoMtch Mr M« » chriftteituu, hntrbuch Aachmann; Mr d« H.tnNch« chndt Druckn»N V«M« Schndt'r B»chd»uck«r« Bad Homb nrg ». »H

Färberei, eheakhe ffMchaMt^
gegründet1867

J . Küchel
Bad Himburgv. dJ, , Louisenstr.2f,
Schön « AnsfflhnM | , s «hnelle

Preise-
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